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SoVD lädt zu
Radtour ein
Garbsen. Der Garbsener ortsver-
ein des sozialverbands lädt für
Dienstag, 25. oktober, zu seiner
letzten radtour in diesem Jahr ein.
Ziel ist das restaurant kalimera,
steinriede 2. treffpunkt ist um
13.30 uhr auf dem parkplatz am
Hallenbad planetenring. tal

Doß informiert über
Patientenverfügung
Havelse. Die versöhnungskirchen-
gemeinde lädt gemeinsammit den
maltesern für mittwoch, 26. okto-
ber, zu einem informationsabend
ein. Hospizkoordinatorin antje Doß
berät zu den themen patienten-
verfügung, vorsorgevollmacht und
Betreuungsverfügung. Beginn ist
um 18.30 im pfarrheim Corpus
Christi, nordenkamp 15. tal

Familienfest
auf dem
Campus-
Gelände

Tag der Wissenschaft
am 5. November

Garbsen-Mitte.Aus derNacht der
Wissenschaft wird ein Tag der
Wissenschaft: Am Sonnabend,
5. November, richtet die Fakultät
MaschinenbauwiedereinVolks-
und Familienfest aus. Statt am
späten Abend sind die Besuche-
rinnen und Besucher nach zwei
Jahren Pause in diesem Jahr von
12 bis 18 Uhr auf das Universi-
tätsgelände in Garbsen-Mitte
eingeladen. Die Veranstaltung
erstreckt sich über alle Standorte
der Universität und steht unter
dem Motto „Leibniz Ansprech-
BAR“. Der Eintritt ist frei.

„Wie geht Nachhaltigkeit?“
In Garbsen stehe eine Mischung
aus Exponaten, Rätseln undMit-
machaktionen im Spine und in
den Institutshallen des PZH auf
dem Programm, kündigen die
Verantwortlichen an. Auf dem
neuen Campus-Gelände gegen-
überhatunter anderemdieMen-
sa geöffnet, in der sich die Gäste
stärken können. Im Haus der
StudierendengibtesExperimen-
te für Kinder und Informationen
für Studieninteressierte. Erst-
mals haben Gäste zudem Zu-
gang zu den neuen Forschungs-
hallen und Laborbereichen im
BereichMaschinenbau.

Über allen Beiträgen steht das
Motto des Tages: „Wie geht
Nachhaltigkeit?“ Das ist „das
Gebot der Stunde und begegnet
uns imMaschinenbau auf Schritt
undTritt“, heißt es vonderFakul-
tät. Ein Beispiel sei der Lebens-
zyklus von Produkten. „Schon
bei der Herstellung sollen Res-
sourcen geschont und möglichst
wenig Energie und Material ein-
gesetzt werden. In der Nutzung
sollen Produkte zuverlässig und
langlebig sein. Gehen sie einmal
kaputt, sind sie reparierbar. Und
am Ende sollen Produkte nicht
einfach auf dem Schrott landen,
sondern inmöglichst hohemUm-
fangrecyceltwerdenkönnen“,so
die Veranstalter. In Sinne einer
Kreislaufwirtschaft müsse die
Rücknahme, Aufbereitung und
Wiederverwertung von Beginn
anmitgedachtwerden.Andiesen
Aspekten forschen und entwi-
ckeln die Institute – „und wollen
dies noch intensiver tun“. kon

So schön kann Wissenschaft sein:
2018 haben sich Gäste zeigen las-
sen, wozu Maschinenbau gut sein
kann. Foto: mirko BartELs

eben im Stadtteil Auf derHorst aus-
probiert wird. Finanziert wird der
Einsatz der Medizinerinnen und
Mediziner unter anderem von der
Blindenstiftung Niedersachsen und
demLionsClubHannover.Heinrich
Stedler gehört beiden Institutionen
an und begleitet die Sehtests. „Wir
hatten das Gefühl, dass Sehfehler
bei vielen Kindern zu spät erkannt
werden, dagegenwolltenwir etwas
tun“, sagt er.

Dieses Angebot habe der Kita-
Betreiber dankbar angenommen,
berichtet Knud Hendricks, Ge-
schäftsführer der AWO Soziale
Dienste Bezirk Hannover. Es seien
gezielt Kindergärten in sozialen
Brennpunkten für das Projekt aus-
gesucht worden. Insbesondere
Menschen, dienicht so vielGeld zur
Verfügung haben, gingen erfah-
rungsgemäß seltener mit ihren Kin-
dern zu Vorsorgeuntersuchungen.
„Hierzu tragen vor allem Sprach-

barrieren und Unkenntnis bei“, so
Hendricks. Deshalb sei es wichtig,
die Eltern zu sensibilisieren. Wenn
bei Kindern Auffälligkeiten ent-
deckt würden, werden diese infor-
miert, und ihnen wird geraten,
einen Facharzt aufzusuchen.

Kita bereitet Kinder vor
Kita-Leiterin DanielaHettig und ihr
Team haben sowohl die Eltern als
auch die Jungen undMädchen wo-
chenlang auf den Termin mit den

Augenspezialisten vorbereitet.
„WirhabenimVorfeldüberdieThe-
men Augen und Sehen gesprochen
und lustige Brillen gebastelt“, sagt
Hettig. Das habe dazu geführt, dass
alle Elternmit den Tests einverstan-
den waren und sich die Kinder
schon lange auf den Termin gefreut
haben. „Die Kinder sind überhaupt
nicht ängstlich, im Gegenteil: Sie
habenSpaßandenTests“, sagtHet-
tig – was die vierjährige Celine si-
cher bestätigen kann.

Wie gut sehen die Kita-Kinder?
Pilotprojekt mit Augenklinik Göttingen und AWO-Kita in Garbsen soll Sehschwächen aufdecken

Auf der Horst.Die vierjährigeCeline
wirkt an diesem Vormittag ausge-
sprochen motiviert. Kerzengerade
sitzt sieaufeinemStuhl inderAWO-
Kindertagesstätte Planetenring und
lächelt Dr. Sebastian Bode-Rosche
erwartungsfroh an. Der Arzt hält
demMädchen ein sogenanntes Re-
fraktometer entgegen, das es ein-
fach nur für ein paar Sekunden an-
zuschauen braucht.

„Das Gerät dient zur Bestim-
mung der Brechkraft desAuges. Et-
was vereinfacht gesagt, gibt es uns
eine erste Einschätzungdarüber, ob
ein Kind eine Brille braucht“, sagt
Bode-Rosche. Celine interessiert
sich für solche Fachbegriffe natur-
gemäß nicht. Sie ist längst eine Sta-
tion weiter gehüpft und absolviert
einen weiteren Sehtest bei Kathrin
Lange. Bei dem soll sie Symbole auf
einerTafelerkennen–undfreut sich
bei jedem Treffer, als habe sie bei
einem Spiel gewonnen.

Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Augenklinik der Uni-
versitätsmedizin Göttingen sind
sichtlich froh, dass die Kinder bei
denUntersuchungen sobereitwillig
mitmachen. Ihr Besuch habe aber
trotz aller vordergründigen Bespa-
ßung einen ernsten Hintergrund,
sagt Prof. Dr. Hans Hörauf, der die
Augenklinik leitet. „Wir machen
hier mit den Kindern ein sogenann-
tesAugenscreening,alsoeineReihe
vonTests,mitdenenwirErkrankun-
gen der Augen möglichst früh er-
kennen können“, sagt Hörauf.

Wie wichtig diese Tests sind,
kann der Experte mit Zahlen bele-
gen. „Unseren Erfahrungen nach
finden wir bei etwa 5 Prozent der
Kinder eine vorhandeneSehschwä-
che“, sagt er. Umso jünger dasKind
sei, bei dem diese entdeckt wird,
desto größer seien die Chancen auf
Heilung. Bei Kindergartenkindern
gibt der Professor diesemitmehr als
90 Prozent an. Tückisch seien Er-
krankungen der Augen, weil Eltern
diese nicht immer auf den ersten
Blick erkennen können. „Einige
Kinder schielen, das fällt auf“, sagt
Hörauf. „Ein Brechkraftfehler im
Auge ist aber nicht sichtbar und
kann nur mit einem entsprechen-
den Test beim Augenarzt festge-
stellt werden.“

Projektmit Spenden finanziert
Diese Tests kosten Geld, weshalb
das Pilotprojekt auch vorerst nur in
zwei AWO-Kitas in Laatzen und

Von Gerko Naumann

Gezielter Blick: Dr. Sebastian
Bode-Rosche misst die Sehkraft
von Celine (4). Johanna Mühling
guckt Bogdan (4) beim 3-D-
Sehtest tief in die Augen.
Fotos: GErko naumann

Unseren Erfahrungen
nach finden wir bei
etwa 5 Prozent der
Kinder eine vorhan-
dene Sehschwäche.

Prof. Dr. Hans Hörauf,
Leiter der augenklinik Göttingen

Boulesparte macht
Anlage winterfest
Osterwald. Die Boulesparte des sv
Wacker osterwald will am Don-
nerstag, 27. oktober, ab 14 uhr ihre
anlage für denWinter vorbereiten.
spartenleiter Freddy Behmann
hofft auf rege teilnahme. Er bittet
darum, das nötige arbeitsmaterial
selbst mitzubringen. tal

jeweils von11bis17Uhr.UmAnmel-
dung bis zum 5. Dezember wird ge-
beten.DasAngebot istdurchdieKul-
turförderung kostenfrei.

Musik und Kulinarisches
EinbisschenAfrika ist anzweiTagen
zu erleben: Der Musiker Mo Bittaye
aus Gambia lädt ein zum Trommel-
workshop am Sonntag, 23. Oktober,
11 bis 15 Uhr. Die Kursgebühr liegt
bei 40 Euro inklusive Mittagssnack.
Einen Afrika-Tag mit traditioneller
Musik und landestypischem Essen
richtet das Kalle am Sonnabend, 26.
November, 18bis 22Uhr aus. Für das
musikalische Programm sorgen Mo
Bittaye und SamJarju.MargretNije,
Köchin aus Gambia, wird die Gäste
mit typisch afrikanischemEssen ver-
wöhnen. Die Teilnahme kostet 30
Euro.

24 Kunstkurse für Kreative
Kursleiterinnen und -leiter aus ver-
schiedenen Professionen bieten im
HerbstundWinter insgesamt24Kur-
se für Erwachsene undKinder an. So
wird es zum Beispiel weihnachtlich
in „Wunder aus Papier und Pappe“
mit Christel Borck, in „Wichtel aus
Filz“ mit Bettina Selent-Söhle und
bei „Weihnachtlichem Gelatine-
druck“mitMartina Schramm.

Kontakt, mehr Informationen und An-
meldung: kulturhaus kalle, an der
Feuerwache 3-5 in Havelse, telefon
(05137) 9822859, E-mail an kal-
le@garbsen.de oder musik-kunstschu-
le@garbsen.de. Das gesamte Herbst-
undWinterprogrammm finden sie im
internet auf musik-kunstschule-garb-
sen.de.

Prachtgärten, Trommeln und feine Pinsel
Herbst- und Winterprogramm der Musik- und Kunstschule ist erschienen

Garbsen. Das neue Kunstprogramm
der Musik- und Kunstschule im Kul-
turhausKalle isterschienen.Wersich
im nächsten Vierteljahr kreativ be-
schäftigen will, hat dazu vielfältige
Möglichkeiten. Neben Projekten
und Kursen arrangiert das Team
auch ein Kunsthandwerkermarkt,
einen Kunstvortrag und Musikali-
sches.AmFreitag, 4.November, sind
Interessierte ab 19 Uhr zum Konzert
mit IskanderMiled und Firas Mighri
willkommen. Das Duo bietet Blues,
RockundFolkbei freiemEintritt.Der
KunstpädagogeKlausKirmis lädt für
Freitag, 18. November, ab 18.30 Uhr
zu einer kultur- und gartenge-
schichtlichen Reise in Fotografien
ein. Kirmis’ Thema ist Südosteng-
land mit seinen faszinierenden Ka-
thedralen und verträumten Dörfern,
besonders der weltberühmte Garten
Sissinghurst. Der Eintritt kostet 15
Euro. Um Anmeldungen bis zum 15.
November wird gebeten.

Hobbykünstler zeigen Arbeiten
Am Sonnabend, 19. November, ist
die neueAusstellung „KreativeViel-
falt“ von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Im
Untergeschoss zeigt der Kurs von
Martina Heger Radierungen. Im

Von Markus Holz

Obergeschoss präsentieren weitere
Kurse ihre Arbeiten und bieten die
Möglichkeit, auf einem kleinen
Kunsthandwerkermarkt Arbeiten zu
kaufen. ImAußenbereichwirddieei-
gens fürs Kalle angefertigte Installa-
tion „alphabet“ zu sehen sein.

NicoPachaliwirdanderBetonfas-
sade schriftartige Zeichnungen ge-
stalten. Passend dazu bietet Pachali
den Workshop „Schrift als Zeich-
nung – schreibend zeichnen“ an.
Teilnehmende haben Gelegenheit,
sich demThemaSchrift zeichnerisch
zu nähern. Termin ist Sonnabend
und Sonntag, 10. und 11. Dezember,

Mo Bittaye gestaltet den Afrika-
Abend musikalisch. Foto: privat
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Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 10:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 – 13:00 Uhr
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